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 Die Landjugend wird 60 Jahre. 
 Kleingartenverein wird 70. 
 Leserbeitrag Februar 2017 

Landjugend Osdorf und Umgebung wird 60 Jahre alt. 

Viele Gäste waren der Einladung zum Empfang der 
Landjugend am 8. Januar gerne gefolgt. Geladen waren 
Gäste aus Politik, aller örtlichen Vereine, Kirche und 
natürlich alle Landjugendmitglieder, sowie Ehrenmitglie-
der der Landjugend. Alle waren mit guten Wünschen für 
die kommenden Jahre und mit kleinen oder großen Ge-
schenken erschienen. Die Landjugend hat sich auf den 
Tag genau am 8. Januar 1957 in Osdorf in Dibberns 
Gasthof gegründet.  
Laut Gründungsprotokoll waren im allerersten Vorstand 
Godber Godbersen, Karin Baasch, Edith Koberg, Claus 
Petersen, Ursula Becker und Ernst Schamborski. Gelei-
tet wurde die Versammlung damals von Hans-Klaus Sol-
terbeck. Das damalige Programm unterscheidet sich 
zum heutigen Programm deutlich. So gab es damals 
Vorträge, für die Jungs meistens zum Thema Landwirt-

schaft, für die Mädchen zum Thema Haushalt und Gar-
ten. Die gemeinsamen Abende wurden mit Volkstänzen 
verbracht, oder es wurden kleine Theaterstücke für z.B. 
die Erntebälle eingeübt.  
Heute ist das Programm etwas anders. Wöchentlich trifft 
die Landjugend sich in dem neu eingeweihten Gruppen-
raum in Noer. Hier wird geschnackt, Dart oder Tischki-
cker gespielt oder in der neuen Küche auch mal gemein-
sam gekocht. Die Landjugend ist immer eine eigenstän-
dige Gruppe gewesen, politisch und konfessionell neut-
ral, unterstützt durch den Dachverband der Bund der 
Landjugend, geht es weiter mit dem Landesverband und 
dann mit den Kreisverbänden. Diese Eigenständigkeit 
wurde von allen Rednern auf dem Empfang gelobt. 
Durch das Programm der vielen Redner führten die Vor-
sitzenden Marie Radmer und Sebastian Brien. Beson-
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ders waren die Grußworte von Claus Petersen als Grün-
dungsmitglied, der über die Versammlung und verschie-
dene Veranstaltungen, die damals stattgefunden haben, 
berichtete.  
Bürgermeister Iwers und Bürgermeisterin Mues lobten 
die Landjugend und ihre Aktivitäten sowie die Präsenz 
zu verschiedenen Aktionen, die in den Gemeinden statt- 
finden. Karin Reese (geb. Baasch), ebenfalls Grün-
dungsmitglied, überbrachte auch ein Grußwort und en-
dete mit dem Satz: 60 Jahre sind eine lange Zeit, wenn 
man nach vorne blickt, aber eine kurze Zeit, wenn man 
zurück blickt.“ Elke Hoffmann war in den 70er - Jahren 
Vorsitzende der Landjugend und berichtete aus der Zeit. 
Damals gab es einen großen Mitgliederschwund, da 
viele Jugendliche wenig Geld hatten, um sich regelmä-
ßig in der Gastwirtschaft zu treffen, und außerdem grün-
dete sich auch die Osdörper Speeldeel aus der Landju-
gend. Ein Raum wurde gesucht und bei Familie Bahl-
mann in Borghorsterhütten gefunden. Hier traf man sich 
regelmäßig und bald wurde der Raum zu klein für die 
vielen Jugendlichen. Ein neuer Raum wurde in Austerlitz 
bei Familie Brandt gefunden. Der alte Kuhstall wurde in 
Eigenleistung ausgebaut.  
Anfang der 80er - Jahre startete die Scheunenfete, da-
mals noch als „Schuppenfest“. Jürgen Bahlmann, eben-
falls langjähriges Mitglied der Landjugend und Gründer 
der allseits beliebten Mini-Rallye, bat mit einem 
Schmunzeln, alle, die sich noch erinnern können, um 
Entschuldigung für die wilden Zeiten und alles, was die 
Gemeinde damals ertragen musste. Er sprach dem heu-
tigen Vorstand Mut zu und animierte dazu, niemals auf-
zugeben. In den 90er - Jahren war Imke Petersen im 
Vorstand aktiv und berichtete aus der Zeit. Der Raum in 
Austerlitz musste wegen Eigenbedarf des Besitzers ab-
gegeben werden und die Landjugend zog nach einiger 
Suche in die „Alte Schmiede“ nach Borghorst. Wieder 
wurde ein Raum in Eigenleistung ausgebaut. Bis zum 
Jahr 2003 gab es noch den alljährlichen Ernteball, der 
mangels Gästen leider eingestellt wurde.  
Großes leistete die Landjugend im Jahr 2013 bei der 72 
Stunden Aktion. Für die Kirchenmäuse wurde ein neues 
Gerätehaus, sowie ein Klettergerüst mit Schaukel ge-
baut. Marie Radmer und Sebastian Brien berichteten 
dann aus der aktuellen Zeit. Wie schon erzählt, wird sich 
regelmäßig im neuen Gruppenraum getroffen und ein-
mal monatlich werden größere Aktionen geplant.  Au-
ßerdem ist die Landjugend Mitorganisator von „Osdorfs 
längster Nacht“ oder auch vom „Aktiven Adventskalen-
der. Nach vielen, lieben Grußworten lud die Landjugend 
zu einem leckeren Mittagessen ein. Beim gemeinsamen 
Imbiss wurde noch bis in den Nachmittag hinein gefeiert. 

Imke Petersen  

Foto: Michael Kierstein 
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Der Kleingartenverein Osdorf wird 70 Jahre alt 

Es ist einer der ältesten Vereine der Gemeinde: Nur die 
Gilde, die Liedertafel und der Reiterverein sind älter als 
der Kleingartenverein Osdorf. In diesem Frühjahr kön-
nen die Mitglieder das 70-jährige Bestehen feiern. 
Alle 45 Parzellen an der Dänischenhagener Straße sind 
verpachtet. „Wir haben kein Stück mehr offen“, berichtet 
Max Theodor Rethwisch. Das war nicht immer so. Als 
der 62-Jährige den Vorsitz im Jahr 2003 übernommen 
hat, war es um die Zukunft des Vereins nicht rosig be-
stellt. Alte Mitglieder starben oder gaben ihre Parzelle 
aus gesundheitlichen Gründen auf. Nachwuchs zu fin-
den war nicht einfach. Als der Verein 1947 gegründet 
wurde, stand bei der Bewirtschaftung der etwa 200 
Quadratmeter kleinen Parzellen die Versorgung der Fa-
milie in der Nachkriegszeit im Vordergrund. „Das war die 
Speisekammer des kleinen Mannes“, sagt Rethwisch. 
Es wurde Gemüse und Getreide angebaut, Rasenflä-
chen gab es kaum. Damals befanden sich die Parzellen 
noch an der Hauptstraße zwischen Schmiederedder und 
Ringweg, später im Gildeweg. 1967 zog der Verein auf 
das 2,4 Hektar große, gemeindeeigene Grundstück an 
der Dänischenhagener Straße, wo er heute noch ange-
siedelt ist. Schnell wuchs die Mitgliederzahl auf 300 an. 
Die Pacht war günstig, das ist sie mit 2 Cent pro Quad-
ratmeter und 20 Euro Jahresbeitrag bis heute geblieben. 
Das ist nur möglich, weil die Gemeinde immer mitge-
spielt hat: Nur 200 Euro Pachtzins verlangt sie vom Ver-
ein. 
Rethwisch ist mit dem Kleingartenverein groß geworden. 
Seine Eltern hatten selbst einen Garten. Damit und 
durch den Betrieb seines Vaters, er war Schlachter, wa-
ren Rethwisch und seine elf Geschwister gut versorgt. 
Seine Mutter liebte Blumen. „Alles war voller Pfingstro-
sen, Gladiolen, Tulpen und Nelken. Aber nicht alles duf-
tete gut: „Ich musste mit einem Handwagen nach der 
Schule Mist zum Düngen hinbringen“, erinnert er sich – 
Mist, der aus der Latrine hinterm Wohnhaus kam. 
Neben den gesunden Erträgen aus eigenem Anbau hat-
te der Kleingartenverein schon damals auch eine soziale 
Funktion. „Die Männer trafen sich an einer alten Bara-
cke, an der Getränke ausgeschenkt wurden. „Lütt und 
Lütt , das ist ein Bier und ein Korn, gab es für die Väter. 
Für uns Kinder wurde Waldmeister- und Himbeerbrause 
ausgeschenkt, selbst gemacht“, so Rethwisch. Nach 
dem Umzug gab es auch die erste Begehung durch den 
Kreisverband und die Osdorfer Kleingärtner landeten auf 
dem fünften Platz. Die ausgewogene Mischung aus 
Obst, Gemüse, Büschen und Stauden machte es aus. 
„Rasen war verpönt“, erklärt Rethwisch. Mehr als fünf 
Prozent der Fläche sollte nach Möglichkeit nicht davon 
bedeckt sein. Die Mitglieder arbeiteten dran und 1978 
konnte der Kleingartenverein in Osdorf sich gegen 34 
weitere durchsetzen und holte Platz eins. Der Erfolg 
konnte 1984, 1987, 1992 und 2004 wiederholt werden. 
In dieser Zeit übernahm Rethwisch den Vorsitz von Mar-
got Rabe, die den Verein über 20 Jahre führte. Die Mit-
gliederzahl war auf etwa 25 gesunken. Parzellen stan-
den leer und verwilderten. „Die Wasserleitung war kaputt 
und es war kein Geld in Kasse“, erinnert der Vorsitzende 
sich. Er habe viel gewirbelt und Werbung gemacht. Ihm 
sei klar gewesen, dass die Menschen und ihre Motivati-
on in den Garten zu gehen, sich geändert habe. „Heute 
wollen die Leute ihren Rasen mähen und dann den Lie-
gestuhl aufstellen und grillen“, sagt er. Nicht mehr der 
Ertrag sondern die Entspannung stehe im Vordergrund. 

Aus dem Kreisverband ist er mit dem Verein inzwischen 
ausgetreten, um Geld zu sparen und den Druck zu neh-
men. 
Inzwischen ist es ihm gelungen, alle Parzellen wieder 
an den Mann zu bringen. Der Verein hat heute 47 Mit-
glieder. „Lehrer, Kripobeamte, einer ist bei der Lufthan-
sa und der Schlagzeuger der Gruppe Truck Stop hat 
auch eine Parzelle“, sagt er und dreht eine Runde im 
Gelände. Familien mit Kinder gehören genauso zu den 
Pächtern wie die Osdorfer Gruppe des Verbands der 
Pudelfreunde Deutschland. „Wir möchten eine Begeg-
nungsstätte für Jung und Alt sein“, sagt Rethwisch. 
Im Jubiläumsjahr gibt es für die Mitglieder eine Einla-
dung zum Essen nach der Hauptversammlung und 
später noch einen Empfang für geladene Gäste. 

Doris Smit 
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65 Jahre in der Freiwilligen Feuerwehr  

65 Jahre in der Freiwilligen Feuerwehr „65 Jahre, das ist 
aller Ehren wert“, sagte Jan Hoffmann, Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Osdorf und überreichte Walter 
Hasche aus Borghorsterhütten einen Gutschein. Eine 
kleine Anerkennung zwischendurch, verriet er gegen-
über der Eckernförder Zeitung, eine offizielle Auszeich-
nung gibt es ja nur für die großen runden Jubiläen. Ha-
sche war am 9. Dezember 1951 in die Feuerwehr  ein-
getreten. 
Brandschutz-Ehrenzeichen wurden in der Diele vom 
Landgasthof Hammerich am Freitagabend keine verge-
ben, aber für 30 aktive Dienstjahre wurde Peter Wendler 
geehrt. Thies Thomsen und Jan Hoffmann selbst sind 
seit 20 Jahren dabei. Christina Schustereit wurde für 
zehn aktive Dienstjahre ausgezeichnet. Auch Wahlen 
standen auf der Tagesordnung der Jahresversammlung. 
Carsten Lück hatte mehr als 25 Jahre die Kasse der 
Kameraden geführt. Er gab sein Amt ab, Wiebke Staack 
übernimmt die Aufgabe von ihm. Ingo Schmidtendorf 
wurde als Gruppenführer von Guido Baasch abgelöst. 
Als Jugendwartin wurde Hannah Mundt bestätigt, Tim 
Hoffmann ist ihr Stellvertreter. Wehrführer Jan Hoff-
mann konnte auf eine ruhiges Jahr mit wenigen Einsät-
zen zurückblicken. Ein Dank ging an alle Kameraden für 

ihren Einsatz. Eine besondere Auszeichnung, die es in 
dieser Form wohl nur in der Osdorfer Wehr gibt, ist die 
Silberne Helmkappe, die es für den Kameraden mit der 
höchsten Dienstbeteiligung gibt. In den letzten Jahren 
konnte Pit Hoffmann sie mit nach Hause nehmen. In 
diesem Jahr wurde er von Martin Hackauf abgelöst. 

Doris Smit 
 

 
Landfrauenverein Kaltenhof -  Osdorf 
und Umgebung 
 
 
Samstag 11.02.2017 um 9.00 Uhr 
 
Veranstaltungsort: Landhaus Hammerich in Osdorf 
Frauenfrühstück: Wir frühstücken gemeinsam und 
beginnen danach gestärkt, für neue Taten, die Jahres-
hauptversammlung.  
Kosten: 12,50€ 
Anmeldung bitte bis zum 07.02.2017 
bei ihren Vertrauensdamen oder Tel.: 04346 4968 
  
Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht der Vorsitzenden 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen                                                                 

a) zweite Vorsitzende                                           
b) Kassenprüfer 

6. Verschiedenes   
 
 
Nach den Regularien wird uns Maya Seyer ihren Be-
trieb den "Rinderhof Seyer", den sie gemeinsam mit 
ihrem Mann Jens betreibt, vorstellen. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 
Marlies Sommer 
Pongbarg 5 
24251 Osdorf 
Tel. 04346/ 4968 

 
BINGO - BINGO - BINGO 

 
Wir laden wieder ein zum Verspielen! 

Am Freitag, 10. Februar 2017,  
heißt es ab 19.00 Uhr  

 
in Dibbern’s Gasthof in Osdorf  

wieder “BINGO“. 
 Karten können bereits  

ab 18.15 Uhr erworben werden,  
4,00 Euro pro Karte. 

Es gibt wie immer super Preise zu  
gewinnen.  

Die Veranstalter freuen sich 
wieder auf viele Teilnehmer. 

 
Ihr DRK Ortsverein Osdorf 
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WEIHNACHTSFEIER DER AEROBICDAMEN: 

„The same procedure as every year?“, diese Frage stell-
ten sich die Aerobicdamen bei der Planung ihrer alljähli-
chen Weihnachtsfeier. Nach kurzem hin und her kam 
man zur  Überzeugung, etwas Neues auszuprobieren    
und im Sportlerheim zu feiern. Es wurde kurzerhand 
Kontakt zu den neuen Pächtern, Simone und Andreas 
aufgenommen. Diese freuten sich sehr über die Nach-
frage und gemeinsam haben wir Essens - und Getränke-
wünsche berücksichtig. 
Wir wurden uns schnell einig, was bei so vielen Perso-
nen, auch nicht immer einfach ist! Ein ITALIENISCHER 
ABEND sollte es werden. Zu unserer Weihnachtsfeier 
wurde uns ein leckeres  warm-kaltes Buffet mit tollen Vor
- und Nachspeisen geboten. Einfach nur super lecker! 
Auch die Lautstärke bei unserem Julklapp störte nie-
mand, die Bäuche taten weh, ob vom Lachen oder vom 
zu vielem Essen, wissen wir bis heute nicht. 
Wir Aerobic-Damen sagen nur „ ALLE JAHRE WIEDER“ 
 
Danke an Simone und Andreas, ihr habt es super ge-
macht. 

Susanne Geertz 
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Unsere Flüchtlinge in Osdorf 

Auch wenn sich die Flüchtlingsproblematik bei uns et-
was beruhigt hat, so gibt es im Bereich unseres Amtes 
Dänischer Wohld immerhin ca.34 Wohnungen und Un-
terkünfte  mit insgesamt 230 Flüchtlingen aus 12 Natio-
nen. (Stand November 2016) Auch bei uns in Osdorf 
leben Menschen aus dem Iran, Syrien und Eritrea, die 
vor den schwierigen Umständen in ihrer Heimat geflo-
hen sind. Sie hoffen, hier Asyl zu finden und sich ein 
neues Leben aufbauen zu können. Würden sich die 
Umstände in ihren Herkunftsländern gravierend ver-
bessern, dann wäre es wohl keine Frage, wo sie lieber 
leben würden – nämlich dort, wo ihre Heimat ist, wo 
der größte Teil ihrer Familien lebt und wo Sprache und 
Kultur für sie kein Buch mit sieben Siegeln sind. 
Hier ist für sie vieles fremd und unverständlich: Sitten 
und Gebräuche, die Stellung von Mann und Frau zuei-
nander, Sprache, Bürokratie, Mülltrennung usw. 
Ich möchte Ihnen im Laufe der nächsten ON-Ausgaben 
diese Menschen vorstellen, die, vielleicht unbemerkt 
von den meisten, in unserer Mitte leben und versu-
chen, neu Fuß zufassen. 
Hamidreza und Amirhossein Boroumand sind zwei 
Brüder aus dem Iran, sie sind 25 und 18 Jahre alt. 
Wirtschaftlich ging es ihnen zu Hause in einer kleinen 
Stadt in der Nähe von Teheran recht gut. Der Vater ist 
Fuhrunternehmer, die Mutter arbeitet als Handelsver-
treterin im Einzelhandel. Hamidreza hatte sein Ingeni-
eurstudium für Tiefbau erfolgreich abgeschlossen, Amir 
ging mit Ziel Studienreife noch zur Schule. Während 
des Studiums und durch entfernte Verwandte kamen 
die beiden jungen Männer mit dem Christentum in Kon-
takt. Sie fühlten sich zu diesem Glauben hingezogen 
und lehnten die restriktiven Vorgaben des Islam ab.  Im 
Iran aber ist der Islam Staatsreligion und es ist unter 
Strafe verboten, diese Religion zu „verlassen“.  
Beide bekannten sich zum Christentum und wurden 
verraten. Dies führte zu einer Vorladung bei der Polizei 
und sie konnten den darauf folgenden „Bestrafungen“ 
nur durch eine Flucht entkommen. Bevor man ihnen 
die Ausreise unmöglich machte, flohen sie (im Abstand 
von zwei Wochen) erst per Flugzeug nach Istanbul, 
dann über Griechenland und die Balkanroute nach 
Deutschland. 
Hier in Schleswig-Holstein wohnten bereits einige Ver-
wandte, so dass sie nach einer Registrierung in 
Itzehoe im  Amt Dänischer Wohld untergebracht  wur-
den. Seit dem 4. Dezember 2015 wohnen die Beiden 
nun in einer Einzimmerwohnung in Osdorf. Am Anfang 
fehlte vieles, vom Kochtopf über Teller, Garderobe und 
Spiegel, Bettwäsche, Kleidung etc..  
Dies ist zum Glück inzwischen besser geworden. Die 
Beiden haben sich eingelebt und treffen sich häufig mit 
ihren Verwandten in Gettorf. Dank Internet besteht ein 
guter Kontakt zu den Eltern, so dass diese wissen, wie 
es ihren Söhnen geht und umgekehrt.  
Es geht voran! Hamidreza besucht in Kiel Sprachkurse, 
so dass er bald in der Lage ist, beruflich Fuß zufassen. 
Nach einem Praktikum in einer Tiefbaufirma in Kiel hat 
er das Angebot erhalten, dort als Ingenieur zu arbeiten.  
Amirhossein wird im Sommer seinen deutschen 
Hauptschulabschluss und ein Deutschprüfung machen 
und dann möglichst auf ein Gymnasium in Kiel wech-
seln. Sein großer Wunsch ist es, hochklassig Volleyball 

zu spielen, wie er es bereits im Iran getan hat. 
Beide sprechen bereits recht gut Deutsch, wobei sie 
manchmal auf Englisch überwechseln, wenn es etwas 
komplizierter wird. Doch sie sind durch den starken Wil-
len, sich hier einzuleben, sehr motiviert und anstren-
gungsbereit. 
Übrigens haben sie ihr Ziel, Christen zu werden, eben-
falls zielstrebig in Angriff genommen. Seit einem Jahr 
fahren sie jeden Sonntag mit dem Zug zu ihrer christli-
chen Gemeinde nach Elmshorn, um in die christliche 
Lehre eingewiesen zu werden. Seit einiger Zeit sind sie 
getauft und anerkannte Christen. Nun wollen sie auch 
den Gottesdienst in Osdorf besuchen, allerdings ist es 
für sie noch etwas schwierig, sprachlich zu folgen. 
Wenn man sie  fragt, was ihnen in Deutschland beson-
ders auffällt, so sagen sie immer wieder, dass ihnen die 
Ehrlichkeit und Offenheit der Deutschen besonders ge-
fällt. Sie genießen es, hier ihre Meinung sagen zu kön-
nen, ohne Repressalien fürchten zu müssen. 
Leider ist es ihnen noch nicht gelungen, viele soziale 
Kontakte zu Einwohnern  in Osdorf aufzubauen. Sicher 
liegt es auch daran, dass sie viel unterwegs sind (per 
Fahrrad nach Gettorf, dann weiter) um die integrativen 
Kurse zu besuchen. Als ich sie fragte, ob ich sie in der 
ON vorstellen dürfte, wunderten sie sich, da sie glaub-
ten, dass viele Osdorfer sie kennen würden. Davon ge-
he ich nicht aus. 
Ich hoffe, dass es sich nach diesem Artikel ändern wird. 
Vielleicht möchten einige Osdorfer die beiden kennen-
lernen oder sie unterstützen, dann stehe ich gerne für 
Auskünfte bereit. 

Thea Lüthje 
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Osdorfer Tischtennisspielerin sind bei der Kreismeisterschaft in 
Holtsee auf Erfolgskurs 

Zu der diesjährigen Kreismeisterschaft des Kreises 
Rendsburg- Eckernförde im Tischtennis - Schüler B/C, 
ist der Osdorfer SV mit fünf Teilnehmern angetreten. 
Alle Spielerinnen sind erst seit eineinhalb Jahren dabei 
und haben gerade ihre erste Vorrunde im Punktspiel 
hinter sich. 
Am 14.01.2017 wurden in Holtsee mit Teilnahme von 
mehreren Vereinen des Kreises Rendsburg - Eckernför-
de, die Besten des Kreises gesucht. In mehreren Einzel 
- und Doppelspielen mussten die Mädchen ihr spieleri-
sches Können unter Beweis stellen. 
Zu meinem großen Erstaunen ist es allen fünf Mädchen 
sehr gut gelungen, und ich als Trainer bin sehr stolz auf 
den erzielten Erfolg. Theresa Jürgensen ist in der Alters-
gruppe Schüler B Kreismeisterin geworden, und ihre 
Schwester Magdalena hat in der gleichen Gruppe den 
dritten Platz erreicht. Die Schwestern mussten sich im 
Doppelt nur ganz knapp dem Rendsburger TSV ge-
schlagen geben und erreichten hier aber einen sehr gu-
ten zweiten Platz. Bianca Wohlfahrt erreichte in der glei-
chen Altersgruppe den vierten Platz und im Doppel den 
ersten Platz. 
In der Gruppe Schüler C wurde Osdorf durch Jella Heik 
und Amelie Brandt vertreten, auch die Beiden haben ein 
sehr gutes Ergebnis erzielt, Jella Heik ist in ihrer Gruppe 
Erste geworden und hat in der Gesamtwertung den drit-

ten Platz belegt. Amelie musste sich in einem spannen-
den Spiel leider geschlagen geben und erreichte einen 
sehr guten zweiten Platz. Jella und Amelie konnten die 
Kreismeisterschaft im Doppel allerdings für sich ent-
scheiden und wurden somit Kreismeister im Doppel. Al-

les in allem kann man mit der Leistung aller Mädchen 
sehr zufrieden sein!  

Andre Ziese 

Kreismeisterin Schüler B Theresa Jürgensen 

v.l Bianca Wohlfahrt, Theresa Jürgensen, Amelie Brandt, Jella Heik 
und Magdalena Jürgensen 
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Fahrt zum Jugendtreffen in der  
Communauté de 

 

    
 

Termin: 9. - 17. April 2017  
 

Reise: Reisebus von/ bis Rendsburg 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene ab 15 Jahren aus 
der Region Dänischer Wohld und dem Kirchenkreis 

 Rendsburg-Eckernförde 
 

Kosten: 250€ für Jugendliche, 320€ für Erwachsene incl. Fahrt,  
Unterbringung in einfachen Baracken, Vollverpflegung 

 
Anmeldung: ab sofort, solange Plätze verfügbar  

(es wird ggf. eine Warteliste geführt) 
 

Veranstalter: Face to Face - Regionale evangelische Jugendarbeit, 
Weberberg 5,  24251 Osdorf  

in Kooperation mit dem Diakonischen Werk/  
Freiwilligendienste in Rendsburg  

 



ON Februar 2017 15  

Vereine, Verbände, Kirche, Schule 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was JEDER über Patientenverfügung und Vollmacht wissen sollte! 
  
Eine Patientenverfügung muss so unmissverständlich wie möglich formuliert sein – sonst 
können Ärzte und Angehörige im Ernstfall nicht nach Ihren Wünschen reagieren. Das liest 
man sehr häufig! 
Aber sofort schließen sich an diese Gedanken Fragen an wie: 
  
 Was ist eigentlich eine Patientenverfügung und was gehört alles in eine Patientenver-

fügung hinein? 
 Ab welchem Alter benötige ich eine Patientenverfügung? 
 Muss eine bestehende Verfügung überprüft werden? 
 Warum benötige ich noch eine Vollmacht?  
 
Es schwirrt einem der Kopf! 
 
Wir können Abhilfe schaffen. Unsere geschulten Mitarbeiter beraten Sie gerne. 
Bitte melden Sie Ihren Informations- und Beratungswunsch telefonisch bei uns an. 
  
Hospizverein Dänischer Wohld e.V. 
Kieler Chaussee 2 
24214 Gettorf 
  
Tel.: 04349 / 6026448 (Di. + Do. 10:00 – 12:00) 
Email: hospiz.im.wohld@gemail.de 
  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
 

mailto:hospiz.im.wohld@gemail.de
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Kirchengemeinde  

Osdorf-Felm-Lindhöft 

 

Aktuelles 

Öffnungszeiten Kirchenbüro: 
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr 
www.kirche-osdorf.de  

 info@kirche-osdorf.de 

Redaktionsschluss  

für die März - Ausgabe 2017 der ON ist  
Dienstag, 14.02.2017.  
Verteilt wird die Ausgabe am 25.02. und 26.02.2017 

 

Abfuhrtermine 

Abfuhrtermin für  

Altpapier  
  Freitag, 10.02.2017 

 
 

 Abfuhrtermine für den  

Gelben Sack 
Mittwoch 08.02.2017, am 22.02.2017  

 

Restmüllabfuhr 14 - tägig: 
Montag, den 13.02. 2017 und am 27.02.2017  

 

Impressum 
 

Osdorfer Nachrichten e.V. 

Imke Petersen 
Noerer Straße 29, 24251 Osdorf 
Tel.: 0 43 46 / 366 91 35 
E-Mail: info@osdorfer-nachrichten.de 
Homepage: www.osdorfer-nachrichten.de 

Keine Haftung für Irrtum, Richtigkeit von Artikeln und 
Terminen sowie für unaufgeforderte Beiträge/Bilder. Auf 
die Veröffentlichung/Platzierung von Beiträgen sowie 
die Einhaltung von Ausgabe-/Lieferterminen besteht 
kein Anspruch. Die Redaktion behält sich die Kürzung 
von Beiträgen vor. Anzeigen u. Darstellungen unterlie-
gen dem Urheberrecht. Nachdruck von Beiträgen ist nur 
unter Nennung der Quelle gestattet. Leserbriefe werden 
unbesehen der Person oder politischen Ausrichtung 
veröffentlicht, außer sie enthalten strafbare Inhalte. 
 

Redaktion (v.i.S.d.P.): Imke Petersen, Katja Eggebrecht 

Redaktionsteam: Doris Smit, Imke Petersen,  

Katja Eggebrecht,  Andre Ziese,  

Katharina Janzen 

Anzeigen: Imke Petersen 
anzeigen@osdorfer-nachrichten.de  

Fotos: Andre Ziese, Imke Petersen, Doris Smit 

Auflage: 1.200 

Erscheinungsweise: monatlich 

Druck: hansadruck, Kiel 

Satz und Layout: Andre Ziese  

Microsoft Publisher 365 
Info@Osdorfer-Nachrichten.de 

Bankverbindung: Eckernförder Bank   
BLZ: 210 920 23 Konto-Nr.: 670 055 10 
IBAN: DE86210920230067005510  
BIC: GENODEF1EFO (Eckernförde)  

Rechnung, Verteilung: Klaus Stoll 
rechnung@osdorfer-nachrichten.de 
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Apotheken-Notdienst  
Über die aktuellen Notdienste informieren Sie sich  
bitte über die angegebenen Telefonnummern: 
Hirsch-Apotheke: Tel. 6632 
Apotheke am Markt: Tel. 412576  

Termine der Kirchengemeinde  
Osdorf-Felm-Lindhöft  im Februar  2017 

05.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Vikarin Meyer / Pastor 
Heik, im Anschluss  
Kirchenkaffee 

08.02. 15.00 Uhr Gemütliche  
Mittwochsrunde 
(Alle Senioren sind  
herzlich willkommen.) 

11.02. 15.00 Uhr Konficup 

12.02. 10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Pastor Heik 

15.02. 10.30 Uhr Gottesdienst  
im Haus Dänischer Wohld 
mit Pastor Heik 

17.02. 18.00 Uhr Creed Dating Gottesdienst 
mit Stefanie Piekielny 

19.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Vikarin Meyer 

26.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor 
Heik 

http://www.kirche-osdorf.de
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Anzeigen / Veranstaltungskalender Februar 2017 

Februar         

Datum Uhrzeit Veranstaltung  Verein Ort 

Montag, 6. Februar 2017 20.00 Jahreshauptversammlung Reiterverein für Osdorf u. 
Umg. 

Dibberns Gasthof 

Mittwoch, 8. Februar 2017 19.30 Jahreshauptversammlung  CDU Dibberns Gasthof 

Freitag, 10. Februar 2017 19.00 Bingo DRK Dibberns Gasthof 

Samstag, 11. Februar 
2017 

09.00 Frauenfrühstück/ 
Jahreshauptversammlung u. Vor-
trag 

Landfrauen Landhaus Hammer-
ich 

  15.00 Kinderfasching OSV Dibberns Gasthof  

 20.00 Faschingsfeier für Erwachsene OSV Dibberns Gasthof  

Mittwoch, 15. Februar 
2017 

18.00 Klönabend für Angehörige /  
Interessierte 

Haus Dänischer Wohld Haus Dänischer 
Wohld 

Freitag, 17. Februar 19.00 Skat– und Kniffelabend Sportschützen OSV Dibberns Gasthof 

 20.00 Jahreshauptversammlung Pony Reit- und Fahrverein 
Bohohü 

Logaida 

Samstag, 18. Februar 
2017 

09.00 Vorverkauf Osdörper Speeldeel Osdörper Speeldeel Dibberns Gasthof 

  15.00 Mitgliederversammlung SoVD Dörpshus Felm 

Mittwoch, 22. Februar 
2017 

15.00 Nachmittag für Jung und Alt DRK Gemeindehaus 

Freitag, 24. Februar 2017 19.00 Jahreshauptversammlung Kleingartenverein Logaida 

Danksagung 

Unsere Diamantene Hochzeit war ein großes Geschenk. 

Wir sind dankbar, dass wir dieses Fest feiern durften.  

Ein besonderer Dank geht an unsere Kinder, Freunde und den DRK Chor. 

Ebenso ein Dank an die Nachbarn der Noerer Straße für die schöne Girlande. 

Danke an alle die zum Gelingen unseres Festes beigetragen haben und uns mit  

Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 

 

Rosita und Gustav Schumacher, Osdorf 
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Anzeigen 

Die Stallgemeinschaft vom 

"Hof Winder“ gratuliert Dir,  

Heinz Winder 

zu Deinem 80. Geburtstag  

und wünscht alles Gute  

und viel Gesundheit. 
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Anzeigen 
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Anzeigen 
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Anzeigen 

Suche regelmäßige Mitfahrgelegenheit aus Osdorf zum 
Arbeitsplatz nach und von Kiel, zu den üblichen Zeiten 
einer vollen Arbeitsstelle, morgens und / oder abends 
gegen Kostenbeteiligung. 
 
Iris Ille 
Tel. 04346 / 412279 

Freundliche, geduldige Klavierlehrerin hat noch 
Termine für Anfänger und Wiedereinsteiger jeden 
Alters frei! 
Sie wollten schon immer Klavierspielen lernen? 
Jetzt haben Sie die Gelegenheit! 

 Weitere Informationen erteilt gerne: 
Gabi Sallai     04346 / 92 63 140 
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Anzeigen 
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Anzeigen 

Februar Aktion 

                               

 nur  0,98 € 

  

  

Holzlukenbrot 1000 g 
 

 

  

                       nur  2,98 € 
  
  
  
  
  
  

Heiße Wecken 
 

mit Rosinen oder Schokolade 
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Anzeigen 
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Anzeigen  

 

-  Neu-  und Umgestaltung  

-  Pflasterarbeiten  

-  Pflanzarbeiten  

-  Gehölzschnitt , Fällungen  

-  Teichbau  

-  Pflegearbeiten  

24251 osdorf/borghorst  

tel .:  04346 -410961  

fax: 04346 -410962  

michael kotzur  
garten - & landschaftsbau  
meisterbetrieb  
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Anzeigen 


